
Die Zwei spiegelverkleideten Quader drehen sich langsam neben-
einander auf einem Tisch. Ihre glatten Flächen reflektieren 
einander, die Umgebung und das Licht in ständiger, leiser 
Bewegung. Angetrieben von lautlosen Motoren, erzeugen sie 
keine fixierten Bilder – sondern ein flüchtiges Spiel aus Raum, Zeit 
und Wahrnehmung.
Was sichtbar wird, ist nie ganz greifbar. Die Installation schafft 
einen Zustand zwischen Klarheit und Auflösung – zwischen 
Präsenz und Verschwinden.

Timo Müller, while(true){mirror();}, 2024, zwei spielverkleidete Quader, je 
60 x 60 x 60 cm.

Kunstausstellung, «der Duft von Gras», 21. – 24. August 2025, Oberägeri

Timo Müller
Timo Müller (*1980 in St. Gallen) lebt in Luzern. Er schafft Skulpturen und Installationen zwischen Kunst, Handwerk 
und Intervention – mal subtil, mal mit einem Baum durchs Haus. Seine ortsspezifischen Arbeiten entstehen oft in 
Kollaboration mit anderen Künstler:innen. Müller studierte in Luzern und Wien, stellt im In- und Ausland aus und 
erhielt diverse Werkbeiträge und Auszeichnungen.
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